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 Jnes Landes Gluck und HrhlGrundet ſich gauf gute Bauren, (a)J Aüch ſo gar! ignallen Mauren,
PDann es ninimt ein jeder Theil,

Aun dem was der Bauer ichaffet,
Und in ſeiner Hutte machet.
Aber wo. das Land auffrißt, Num. Xlll, 33.

Seine eigne Bauerg-»xuthe,
Und der Ochs nicht ichamiu iſt, (b) rnrn.
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On das ſind betruvte Zeiten,
Machet man ſehr wen g weuthez

Die da krinen Bauer leiden.

Und gebrichts in Jſrael (C) pun vn.
An den Bauren ſeines Feldes;
So verdirbt auch, gar die Seel,Und man kriegt um ſehr viel Geldes

Nicht einmahl die Rothdurffts-Mittel. imn
wWas hilfft dann ein langer Kittel? um

 ah: Die Alluſion dieſes Worts, wird hoffentlich niemand ubel deuten. Sagt
doch guch ſo gar der vernunfftige und polite Cicero libr. J. Offic.
unnium rerum ex quiübus aliquid  exquiritur, 'nihil eſt agri-
cultura melius, nihil uberius, nihil dulcius, nihül homine li-
berodigmus.Auch dieies iſt eine RedensArt der H. Schrifft, deſſen ſich der wichtige

eawöſtel Paulus nicht ſchamet 1 Cor. IX, o. Io. 1. Tim. V, 12 18.
(c) Den geiſtlichen Jſrael.. dgs, gn jenes ſtatt kommen. Wie dann der De—

bora Lobund Dautk Lied auf die Zeiten Neuen Teſtamentes am be
ſſen apphrttiwirb.c eeee



Aber! Wo gerath ich hin?Jch will jetzo gratuliren,
Und dort der Debora Sinn an vnn

Dir zum Lob und Ruhm anfuhren,
Daß Dich Dein Reaent beſtellet.
Zu dem was dem VERRN gefallet.
Daß Du GOttes Acker-Werck t. Cor. iiy

Solſt beſtellen, pflantzen, baurn,
Als das Haupt- und Augen-Merck,

Aller Seelen die Dir trauen.
Sey ein treuer Seelenwecker,—1

pflüge auch die wüſten Rcker.
Streu den Saamen in das Land,

Fruh und ſpate. dung und grabe an
Durch des treuen eylands Hand.
Was erſticken will, das labe,

Waßre, was noch nicht aufgehet,

efßl. xxxitiOder in der Durre ſtehet.
Laß Dich das nicht ſchrecken ab

Wenn auch manche Erd untuchtig an n
Und im Fluch bleiht bis ans Grab.

Fleiß und Arbeit machet richtig,
Rottet aus die wilden Hecken,
Und laßt nichts im Fluchte ſtecken.
Haſt Du unun die Hand am Pflug,  r

O! ſo ſiehe nicht zurucke;
Folge nur dem treuen Zug,

Und dem holden Sonnen-VBlicke,
Deines JESU, oer den Mantel, 1. Reg. xix, ri
Auf Dich wirfft. in ſolchem Handel.
So biſt Du geſchickt zum RrichJ

Deines GOttes hier auf Erden.
Und der Hhimmel wird zugleich

Auch dutch Dich erbauet werden.

Ppfluaſchar muſſen doch nvch werther un
Seyn, als alle Krieges-Schwerdter.
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Falle ja in keinen Schlaff, unn nDaß der Feind nicht Unkraut ſär.

GOT1 erhalte Deinen Graff,
Daß Er mit auf alles ſehe,

Und zur Lehre und zum Leben,
Allen Beyſtand konne geben.

Nun ſo fahre dann aetroſt
Fort in Deinem Äcker-Weſen,

Dir gebuhrt die erſte Koſt Tim. Il, 6. i. Cor. IX.Von des Ackers Frucht au eſſen.

Ja die Hoffnung wird im Leben,
Noch ein beßre Erndte geben.

JESuU! Reiche immerdar
Deines Wortes edlen Saamen,

Und mach nun im Wercke wahr
Die Bedeutung in dem RNaymen

Mehre Seinen kleinen Häuffen, (a)
Und laß ihn noch viel erkauffen.  amn
Ja laß Dich uicht unbezeuat,
GodTt Du Heyland aller Seelen.Du biſt Vahrheit, die da leucht

Denen die ſich Dir befehlen.
Laß im Pflantzen und Begieſſen
Dein gedeylich Blut mit flieſſen. (b)

J (a) Die Zeit ſeines bisherigen Miniſterü haben ſchon verſchiedene Seelen an
J geefangen in der Krafft Chriſti zu grunen, und ſich zu erbauen. Der

HERR unſer Heyland wolle auch ſeine Arbeit an dem noch übrigen
Hauffen nicht vergeblich ſeyn laſſen. Pſal. LX, 10--14.

(b) Wenn man Blut auf ein Land oder an einen Baum gieſſet, ſo bekom
men ſie einen uberaus fruchtbahren Trieb zu wachſen; alſo konnen
auch die Seelen nicht anderſt, dann durch das Blut Chriſti gedey

u
J hen und fruchtbahr werden.
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